
JOCHIS HoFE-
ABENTEUER

:

Jochis Hofe

:

Wer bin ich? Wer seid ihr? 
Und noch eine Frage: 
Was machen wir hier? 
 
Warum schmerzt mich meine Stirn? 
Wieso sitz’ ich auf der Wiese? 
Ich hab’ ein leeres Hirn. 
Jetzt dämmert’s mir …, 
meine Geschichte, die ist diese: 
 
Ich … äh, ich bin der JOCHI, 
da fällt es mir wieder ein … 
Am Hof bin ich die Nummer zwei, 
ich helfe meinem Bauer. 
Ah, da springt ein Huhn über die Mauer
und glaubt, es ist nun frei.  
Fleißig und schnell wirble ich umher, 
gleich hinterher! 
 
Die Heugabel sieht man nicht sehr, 
sie versteckt sich verkehrt im 
Gras. Ich trabe, renne, laufe –
Und dann passiert mir das: 
Ich trete auf die Gabel, 
schon hebt sich der Stiel 
und mit vollem Schwung
findet der sein Ziel. 
 
Das Ziel ist mein Kopf, 
das streckt mich nieder. 
Das Hirn ist jetzt leer
Wie find’ ich wieder, 
was da drinnen war? 

Ihr müsst mir helfen, 
mich zu erinnern!
Gehen wir gemeinsam den 
Weg zu den elf Höfen, 
die jeder liebt. So find ich 
mein Wissen, und ihr seht 
Höfe-Abenteuer, die es 
zu bestehen gibt. Kommt, 
ich packe meine Gabel, 
gehen wir gemeinsam los!   

Helft Jochi! GEwinnspiel
An jedem Wochentag gibt’s in einem von 
Jochis Bauernhöfen eine lustige Veranstaltung, 
bei der du was erleben kannst. Falls du das 
Wochenprogramm nicht im Folder gefunden 
hast, frag deinen Zimmervermieter danach! Auf 
der Rückseite des Wochenprogramms findest 
du übrigens ein Gewinnspiel, bei dem du für 
dich und deine Familie Liftkarten fürs Skifahren 
in Annaberg gewinnen kannst. 

 DER WEG 
Jochis Höfe-Abenteuer ist eine Themen-
wanderung, die das bäuerliche Leben in 
der Region auf lustige und spielerische 
Weise erklärt. 

Insgesamt sind 11 Stationen besuchbar, 
Erwachsene und Kinder können zwei 
Wege unterschiedlicher Länge gehen. Bei 
jeder  Station finden sie eine Info-Tafel zum 
Bauernhof und Jochi entdeckt sein Höfe-
Wissen wieder. Dazu gibt es für Kinder 
 bespielbare Installationen. Die einzelnen 
Höfe haben Themenschwerpunkte.

Es gibt zwei Strecken, die jeweils mit einem 
farbigen Hufeisen ausgezeichnet sind. 
   Rotes Hufeisen: Gehzeit 3 Std.,   
   Länge 8,5 km 
   Schwierigkeitsgrad: leicht   
   Gelbes Hufeisen: Gehzeit 2 Std.,
   Länge 4,5 km 
   Schwierigkeitsgrad: leicht
JUFA Annaberg Bergerlebnis Resort zum 
Höfeweg und retour: ca. 7 km

Bitte beachtet den im Panorama dargestellten Weg 
und die Erklärung zu den Wegmarkierungen.  
Manche Installationen sind nicht als Spielzeug gedacht, die Eltern wer-
den darauf auf den Jochi-Tafeln hingewiesen. Bei allen anderen ist die 
Benutzung der Geräte nur unter Aufsicht der Eltern bzw. eines Erwachse-
nen erlaubt. Der Weg führt an manchen Stellen an Straßen entlang. 
Bitte auf den Verkehr achten und beim Gehen am Straßenrand halten. 
Eltern haften für ihre Kinder.

SICHERHEIT Am WEG

2 OB DER HOHLEN TANNE – 
alles über Bäume! Familie Dieter Digruber

1 SCHAGLHOF – so geht Pferdezucht!
Familie Martin Pfeffer

WAS IST DAS? 
Der arme Jochi hat alles verges-
sen. Hilf ihm sein Gedächtnis 
wiederzufinden. Hier sind ein 
paar kleine Bilder, sie ergeben 
zusammen Begriffe, an die sich 
Jochi erinnern muss: 

 
Mehr solche  Rätsel findet ihr am Weg. 

+

+ +

+

:

Jochis Hofe

8 STEINWANDHOF – 
alles über Schafe!
Familie Martina Schenner

6 BODENHOF –  
was ihr über Hasen wissen wollt!
Familie Sabine Schenner

5 HÖCHBAUER –  
gesund, gesünder, Kräuter!
Familie Martha Weber

3 KRAPFENBAUER – 
das ist Holzarbeit mit Pferden!
Familie Richard Hinteregger

4 Am LÄRCHENZAPF – 
Heuen! Was das mit Pferden zu tun hat!
Familie Edwina Hollerer

7 KOLLERBAUER – zeigt die Funktion 
eines Webstuhls. Erklärt die Wiese!
Familie Werner Tiewald
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Heuen! Was das mit Pferden zu tun hat!
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DIE WILDTIERE
DER REGION ENTDECKEN:

DER WEG DES 
WILDES
Ausgangspunkte für diese 
Wanderung liegen bei der 
Ötscher-Basis in Wienerbruck 
oder am Joachimsberg. 
Sie verläuft entlang der Route 
des Stausee-Rundwanderwe-
ges und gibt Einblicke in die 
häufigsten Wildarten unserer 
Region. Hier können die 
Besucher Hirsch, Mufflon, 
Gams und Reh entdecken. 
Der Weg ist in Zusammenar-
beit des NÖ Landesjagdver-
bandes und der Jägerschaft 
Annaberg entstanden. 
Es gibt einen eigenen Info-
Folder mit Wegbeschreibung 
zum Weg des Wildes, 
erhältlich im Quartier oder 
an den Infopunkten.

Weglänge: 
6 km mit Rast, 
Gehzeit: 2,5 Std., 
Schwierigkeitsgrad: leicht

DIE STARKUNG 
UNTERWEGS: 
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WOCHENPROGRAMM 
Jeden Tag ist was los bei Jochis Höfen:

Stallbesichtigung mit Livebetrieb am 
Steinwandhof
Haupt- und Nebensaison:  Dienstag

Reiten und Lagerfeuer am Bodenhof 
Hauptsaison:  Mittwoch und Sonntag
Nebensaison:  Mittwoch und Samstag

Kräutergarten und Bauernhofmuseum 
am Höchbauernhof
Hauptsaison:  Sonntag 
Nebensaison:  Mittwoch

Offene Stalltür am Schaglhof
Haupt- und Nebensaison:  Donnerstag

Pony-Reiten am Kobichl
Hauptsaison:  Samstag 
Nebensaison:  gegen Voranmeldung 

Das detaillierte Wochenprogramm gibt es 
beim Zimmervermieter. Etwaige Kosten 
werden ausgewiesen. 

Wie bei jeder Wanderung empfiehlt 
es sich, Wasser und eine kleine Jause 
mitzunehmen. Für die Stärkung 
unterwegs sorgen zwei 
Einkehrmöglichkeiten: 

Reiterbauernhof Schaglhof
Familie Pfeffer
Wienerbruck – Lassingrotte 41, 
3223 Annaberg
Telefon: 0664/16 43 341 oder 0 27 28/348

11 KOBICHL – 
so leben die Schweine!
Familie Gabriele Hinteregger-Wutzl 

Jochis Hofe

:

 

10 SPINDLHOF – so leben Hühner!
Familie Norbert Schenner 

9 Am mOOS – 
das ist Mutterkuhhaltung!
Familie Matthias Pfeffer

Naturpark Ötscher-Tormäuer
Naturparkzentrum Ötscher-Basis
3223 Wienerbruck Telefon: 0 27 28/21 100
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DIE WILDTIERE
DER REGION ENTDECKEN:

DER WEG DES 
WILDES
Ausgangspunkte für diese 
Wanderung liegen bei der 
Ötscher-Basis in Wienerbruck 
oder am Joachimsberg. 
Sie verläuft entlang der Route 
des Stausee-Rundwanderwe-
ges und gibt Einblicke in die 
häufigsten Wildarten unserer 
Region. Hier können die 
Besucher Hirsch, Mufflon, 
Gams und Reh entdecken. 
Der Weg ist in Zusammenar-
beit des NÖ Landesjagdver-
bandes und der Jägerschaft 
Annaberg entstanden. 
Es gibt einen eigenen Info-
Folder mit Wegbeschreibung 
zum Weg des Wildes, 
erhältlich im Quartier oder 
an den Infopunkten.

Weglänge: 
6 km mit Rast, 
Gehzeit: 2,5 Std., 
Schwierigkeitsgrad: leicht
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WOCHENPROGRAMM 
Jeden Tag ist was los bei Jochis Höfen:

Stallbesichtigung mit Livebetrieb am 
Steinwandhof
Haupt- und Nebensaison:  Dienstag

Reiten und Lagerfeuer am Bodenhof 
Hauptsaison:  Mittwoch und Sonntag
Nebensaison:  Mittwoch und Samstag

Kräutergarten und Bauernhofmuseum 
am Höchbauernhof
Hauptsaison:  Sonntag 
Nebensaison:  Mittwoch

Offene Stalltür am Schaglhof
Haupt- und Nebensaison:  Donnerstag

Pony-Reiten am Kobichl
Hauptsaison:  Samstag 
Nebensaison:  gegen Voranmeldung 

Das detaillierte Wochenprogramm gibt es 
beim Zimmervermieter. Etwaige Kosten 
werden ausgewiesen. 

Wie bei jeder Wanderung empfiehlt 
es sich, Wasser und eine kleine Jause 
mitzunehmen. Für die Stärkung 
unterwegs sorgen zwei 
Einkehrmöglichkeiten: 

Reiterbauernhof Schaglhof
Familie Pfeffer
Wienerbruck – Lassingrotte 41, 
3223 Annaberg
Telefon: 0664/16 43 341 oder 0 27 28/348

11 KOBICHL – 
so leben die Schweine!
Familie Gabriele Hinteregger-Wutzl 

Jochis Hofe

:

 

10 SPINDLHOF – so leben Hühner!
Familie Norbert Schenner 

9 Am mOOS – 
das ist Mutterkuhhaltung!
Familie Matthias Pfeffer

Naturpark Ötscher-Tormäuer
Naturparkzentrum Ötscher-Basis
3223 Wienerbruck Telefon: 0 27 28/21 100
  




